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RSBJournal
In eigener Sache
Liebe Leser,

wie wir Ihnen sowohl in der Ausgabe 
12/10 als auch in unserem Anschreiben 
zur Jahreshauptrechnung des RSB an alle 
Mitgliedsvereine mitgeteilt haben, wird 
sich ab dem Jahr 2011 die Erscheinungs-
weise des RSB-Journals ändern:

Aufgrund der abzusehenden Ertragsent-
wicklung bei der RSB-Marketing GmbH 
hat der Gesamtvorstand zugestimmt, 
dass das RSB-Journal zukünftig in einem 
anderen Rhythmus erscheint. 

Im Jahr 2011 ist die Erscheinungswei-
se zu folgenden Terminen geplant:
Doppelausgabe Januar/Februar 2011 am 

15. Februar, danach erscheinen die Aus-
gaben wie folgt: 15. März, 15. Juni, 15. 
Aug. (LVM), 15. Sept. und 15. Dez. 2011.
Ab dem Jahr 2012 erscheint das RSB-
Journal wie folgt: 15. März, 15. Juni, 15. 
August (LVM-Ausgabe), 15. September 
und 15. Dezember 2012. 

Der Abonnement-Preis wird 20,– € ab 
dem Jahr 2011 betragen. 

Da wir das RSB-Journal zukünftig mehr 
als Magazin aufbauen wollen, werden wir 
keine Berichte über Vereins-, Kreis- oder 
Bezirksaktivitäten mehr veröffentlichen. 
Diese Berichte sollen zukünftig auf der 
RSB-Homepage in einer separaten Rubrik 
veröffentlicht werden. 

Allerdings muss diese Seite noch aufge-
baut werden, sodass wir davon ausgehen, 

dass diese Berichte erst im Jahr 2012 wie-
der veröffentlich werden. Dieser Dienst 
wird nutzerfreundlich gestaltet und soll 
sicherstellen, dass Ihre Vereinsberichte 
zeitnah veröffentlicht werden. 

Natürlich werden wir weiterhin über die 
klassischen Jubiläen (25, 50, 75, 100 Jahre 
usw.)  der Vereine, Kreise und Bezirke im 
Journal berichten. Bitte senden Sie uns die 
Berichte und Bilder von solchen Ereignis-
sen weiterhin zu.  

Ebenso werden wir über außerordentliche 
sportliche Leistungen unserer Mitglieder 
und unserer Vereine berichten. Auch 
hierfür bitten wir Sie um Berichte und Bil-
der, damit wir die Mitglieder und deren 
Leistungen gut ins Bild setzen können.

B. Knot

zu eine umfangreiche Tagesordnung vor, 
getagt wurde dann letztlich von 10 bis 
17 Uhr.

eigenen Schulungszentrum in Leichlin-
gen. Und wie immer lag dem zweithöchs- 
ten Gremium des Landesverbandes hier-

Anlässlich seiner alljährlichen Herbstsit-
zung tagte der RSB-Gesamtvorstand am 
21. November 2010 wieder im verbands

Die Sitzung des Gesamtvorstandes im November

Das Präsidium informiert den Gesamtvorstand. Hier einige der Präsidiumsmitglieder mit (von rechts) Vizepräsident van Eisern, Vizepräsident 
Bomm, Präsident Hachenberg, Geschäftsführer Knot, Vizepräsident Schneider und Landessportleiter Fronnert.

RSB Marketing GmbH, Am Förstchens Busch 2b, 42799 Leichlingen,
Telefon: (0 21 75) 16 99 40, Telefax: (0 21 75) 16 99 49
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Marschweg bisher auch gut angenom-
men worden sei. Im Übrigen rechnet 
der Verein mit immerhin rund 3.500 
Festzugteilnehmern.

Präsident Hachenberg bedankte sich 
abschließend bei den beiden Vertretern 
des BSV Dormagen für die bisher vorge-
nommene Planungsarbeit.

volle Unterstützung der Stadt Dorma-
gen habe. Zur Organisation dieser Ver-
anstaltung habe man einen besonderen 
Arbeitskreis gebildet und arbeitet hier 
sehr aktiv.

Alles über den kommenden 
Schützentag findet man im 
Übrigen auf der gesondert 
geschalteten Homepage unter 
www.schuetzentag2011.

Auch hoffe man sehr, so der BSV-Chef, 
dass am Schützentag alles bestens 
funktioniere und dass man auch gutes 
Wetter habe. Aber allemal, so auch das 
Eingeständnis, werde man langsam et-
was nervös. Auch arbeite der Verein nun 
logistisch mit dem RSB-Sponsor Sinalco 
und Rheinfelsquellen zusammen.

Die Schießwettbewerbe, also das Lan-
deskönigsschießen (geschossen wird 
auf dem BSV-Gelände am Schützen-
haus Dormagen) und das Hogrefe-Po-
kalschießen (hier schießt man auf der 
Schießsportanlage der Hubertus Sport-
schützen Straberg), werde man drei Wo-
chen vorher, nämlich am 27. März 2011, 
durchführen. 
Am Festabend spielen die „Bläck Fööss“ 

für unsere rheinische Schützenfamilie. 
Aufgrund der bekannten Vorkommnisse 
in Duisburg habe man jedoch sehr stren-
ge Auflagen erhalten und man dürfe nur 
noch 3.500 Personen ins Festzelt einlas-
sen. Neben besonders freizuhaltenden 
Fluchtwegen müsse man vorsorglich 
eine Anzahl von Fluchthelfern dort ein-
setzen. 

Auch werde eine große Tombola mit ei-
nem Toyota als Hauptpreis, sowie einen 
Motorroller und zwei „Trekking Bikes“ 
an diesem Abend angeboten. Ebenso 
gebe es ein kalt/warmes Büfett für die 
Gäste, angeboten an vier verschiedenen 
Stationen im Festzelt.

Vize van Eisern bemängelte folgend die 
eingeplante Länge des Festzugweges 
von immerhin 4,5 km als zu lang gerade 
für unsere älteren Schützen. 

Vereinsvorsitzender Starke war jedoch 
der Auffassung, dass aus der Erfahrung 
heraus dies kein Problem mache und der 

Nach Eröffnung der Sitzung und Be-
grüßung der Anwesenden durch Präsi-
dent Harry Hachenberg kam man dann 
zunächst zur Abwicklung der obliga-
torischen Sitzungsregularien wie die 
Feststellung der Stimmberechtigung, 
Genehmigung der anstehenden Tages-
ordnung und des Protokolls der voran-
gegangenen Frühjahrssitzung in Essen.

Besonders begrüßte der Präsident an 
diesem Vormittag einige Gäste, Stell-
vertreter aber auch neue Gesamtvor-
standsmitglieder. So den Bezirksvor-
sitzenden 04, Werner Jungblut, den 
stellvertretenden Landessportleiter  
Bernd Triebfürst, den stellvertretenden 
Landesjugendleiter Horst Voetee, die 
stellvertretenden Vorsitzenden der Be-
zirk 15 und 08, H.-J. Müller und Paul 
Hastrich. Aber auch die Ausrichter des 
kommenden 60. Rheinischen Schützen-
tages, mit Dormagens Vorsitzenden Rolf 
Starke und Geschäftsführer Uwe Heyer, 
waren zur Vorstellung des kommenden 
Schützentages angereist. 

Etwas später konnte der Gesamtvorstand 
dann auch den Vorstandsvorsitzenden 
der Sportstiftung NRW, Staatssekretär a. 
D. Manfred Speck, in seinen Reihen recht 
herzlich willkommen heißen.

BSV Dormagens Vorsitzenden Rolf Starke (vorne links) und Geschäftsführer Uwe Heyer 
berichten über den Stand der Vorbereitungen.

Dormagen stellt die Vorberei-
tungen und den Ablauf des 60. 
Schützentages vor

Hier dankte Vizepräsident Helmut 
Schneider zunächst noch einmal dem 
Ausrichter des 59. Schützentages in Es-
sen, dem Bezirk 02, für die gelungene 
Veranstaltung. 

Bezüglich des kommenden Schützen-
tages stellte er fest, dass man bereits 
überzeugende Gespräche mit den Ver-
antwortlichen des mitgliederstarken 
BSV Dormagen geführt habe. Auch seien 
die dortigen Vorbereitungen bereits weit 
fortgeschritten. Schneider bezeichnete 
die bisher getätigten Arbeiten als über-
aus professionell. 

Rolf Starke stellte dann dem Gesamtvor-
stand mittels einer Präsentation sowohl 
den Verein mit seinen 860 Mitgliedern 
als auch das geplante Festprogramm 
vor. Insbesondere wurde von Seiten des 
Ausrichters festgestellt, dass man die 

In seinem Bericht schrieb er: 
„Knapp sieben Monate sind seit unse-
rem Schützentag und der letzten Be-
richterstattung verstrichen und es ist 
einiges geschehen. In diesem Zeitraum 
habe ich genau wie in der Vergangen-
heit viele Termine wahrgenommen, 
sowohl in repräsentativer als auch in 
arbeitsintensiver Hinsicht.

Berichte und Informationen

Im folgenden berichteten dann zunächst 
die Präsidiumsmitglieder über die Ge-
schehnisse seit der letzten Frühjahrs-
sitzung.

Der Bericht des Präsidenten Harry 
Hachenberg lag dem Gesamtvorstand 
in schriftlicher Form vor. Ergänzungen 
machte Harry Hachenberg hierzu nicht.

Das geplante Programm zum 60. Rheinischen Schützentag

Sonntag, 27. März 2011
ab 9.00 Uhr	 35. Landeskönigsschießen auf dem BSV-Gelände am Schützenhaus  
	 Dormagen
ab 9.00 Uhr	 22. Hogrefe-Pokal-Schießen auf der Schießsportanlage der Hubertus  
	 Sportschützen Straberg.

Freitag, 15. April 2011
11.30 Uhr	 Präsidiumssitzung
	 Hotel-Restaurant Höttche, Dormagen 
13.00 Uhr	 Gesamtvorstandssitzung
	 Hotel-Restaurant Höttche, Dormagen 
17.30 Uhr	 Empfang der Teilnehmer durch den Bürgermeister der Stadt Dorma- 
	 gen, Herrn Peter-Olaf Hoffmann im Kulturhaus der Stadt Dormagen
19.00 Uhr	 Eröffnung der Ausstellung „Schützenwesen in Dormagen“ in den  
	 Räumen der Sparkasse Neuss (Filiale Dormagen) 
20.15 Uhr	 Aufmarsch der Schützen auf dem Paul-Wierich-Platz (Rathausvor- 
	 platz) anschl. Übergabe des RSB-Banners auf dem Balkon des Histo- 
	 rischen Rathauses der Stadt Dormagen, 
	 anschl. Großer Zapfenstreich
ab 21.00 Uhr	 Auftaktparty für jedermann zum Auftakt des Rheinischen Schützen- 
	 tages im Festzelt auf dem Schützenplatz. Konzert der Dormagener  
	 Kultband „June 79“. Eintritt frei.

Samstag, 16. April 2011
ab 08.30 Uhr	 Ausgabe der Stimmkarten für die anschließende Delegiertenver- 
	 sammlung im Eingangsbereich des Festzeltes auf dem Schützenplatz
10.00 Uhr	 RSB-Delegiertenversammlung im Festzelt auf dem Schützenplatz
10.00 Uhr	 Alternativprogramm für Gäste des Rheinischen Schützentages
14.00 Uhr	 Besuch des Chemparks Dormagen
14.00 Uhr	 Jugend- und Bürgerschießen
19.30 Uhr	 Rheinischer Abend, Gala-Abend zum Rheinischen Schützentag im  
	 Festzelt auf dem Schützenplatz. Im Rahmen der Veranstaltung findet  
	 die Proklamation des Landeskönigs 2011 statt. Für die Unterhaltung  
	 sorgen die „Bläck Fööss“ (mit freundlicher Unterstützung des CHEM- 
	 PARK), die Cheerleader des 1. FC Köln, „Da Capo“, und das Orchester  
	 „Helmut Blödgen“.

Sonntag, 17. April 2011
08.30 Uhr	 Einlass zum Festakt
09.30 Uhr	 Aufmarsch der Fahnenabordnungen zum Festakt des Rheinischen  
	 Schützenbundes ab dem Historischen Rathaus (Paul-Wierich-Platz) 
10.00 Uhr	 Festakt des Rheinischen Schützenbundes im Festzelt
15.00 Uhr	 Großer Festumzug durch die Stadt mit Vorbeimarsch an den Ehren- 
	 gästen am Historischen Rathaus (Paul-Wierich-Platz)
16.30 Uhr	 Ausklang des 60. Rheinischen Schützentages in Dormagen im Festzelt  
	 auf dem Schützenplatz

Hinweis:
Änderungen aus organisatorischen oder wetterbedingten Gründen bleiben 
vorbehalten. Der Programmablauf ist vorläufig.   
Alle Angaben ohne Gewähr. 	  		               Stand: 17.1.2011
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Es macht Freude, wenn man unseren 
RSB, sowohl innerhalb des Verbands-
gebietes anlässlich von Vereinsjubiläen, 
Auszeichnung von verdienten Schützen-
schwestern und Schützenbrüdern, aber 
auch außerhalb unseres Verbandes bei 
den befreundeten Verbänden anläss lich 
deren Schützentagen vertreten kann. 
Selbstverständlich gehören auch hier 
die sportlichen Anlässe, wie z. B. die DM 
in München dazu.

Präsident Harry Hachenbergs Dank gilt 
auch seinen Präsidiumskollegen.

Zu dem Arbeitsspektrum gehört eben-
falls die Teilnahme an den verschieden-
sten Tagungen, Sitzungen innerhalb 
des RSB, aber auch bei den beiden 
Sportbünden NRW und RLP. Gespräche 
mit Vertretern der Politik in den beiden 
Ländern wurden im Interesse unseres 
Verbandes geführt.

Präsidium: Die Zusammenarbeit 
innerhalb unseres Präsidiums ist dahin 
ausgerichtet für unseren Verband die 
richtigen Entscheidungen für die Zu-
kunft zu fi nden. Es ist natürlich nicht 
immer einfach, denn es müssen auch 
manchmal Entscheidungen gefällt wer-
den, die nicht immer den Zuspruch aller 
Mitglieder fi nden. So befi nden wir uns 
in der Findungsphase einer Beitragskor-
rektur. Die vielfältigen Aufgaben eines 
Verbandes sowie die ständig steigenden 
Kosten und der permanente Rückgang 
von Mitgliedern machen es immer 
schwerer unseren Mitgliedern das Op-
timum zu bieten. Ich bin seit einigen 
Monaten im Verbandsgebiet unterwegs, 
um mit den Kreis- und Bezirksvorstän-
den diese Thematik zu diskutieren. Es 
wird die Mitgliederentwicklung seit 
2001 in den einzelnen Details präsen-
tiert. Die Möglichkeiten einer positiven 
Mitgliederentwicklung werden disku-
tiert. Breiten Raum nimmt natürlich die 
Beitragskorrektur ein, aber hier wird der 
Gesamtvorstand sicher in dieser Sitzung 
zu einer für die Verbandspolitik notwen-
digen, zukunftsweisenden Entscheidung 
kommen. 

Leistungssport: Hier werden Sie 
sicher im Bericht des Sportleiters wei-
teres hören. Ich möchte mich nur im 
Namen des Verbandes bei allen aktiven 
Sportlerinnen und Sportlern für ihre Leis-
tungen und erreichten Erfolge, sowohl 
national als auch international, bedan-
ken. Hier sei besonders zu erwähnen die 

Sie sehen also, ziehen wir gemeinsam 
an einem Strang, dann werden wir sehr 
viel erreichen. Packen wir es gemeinsam 
an! Abschließend möchte ich mich bei 
meiner Kollegin und den Kollegen im 
Präsidium für die Unterstützung bei der 
Bewältigung der vielfältigsten Aufgaben  
bedanken. 

In den Dank schließe ich alle Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der Ge-
schäftsstelle unter der Leitung unseres 
Geschäftsführers Herrn Knot ein. Ihnen, 
Herr Knot, und den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern einen besonderen Dank. 
Dank gilt allen Verantwortlichen in den 
Gebieten, Bezirken und Kreisen und in 
den Vereinen. Nur durch ihren großen 
Einsatz und ihr Engagement wird unser 
Verband auch künftig bestehen und 
wenn wir wollen, blühen und gedeihen. 
Für uns alle ist an verantwortungsvoller 
Stelle im Verband umfangreich Arbeit 
vorhanden, welche die ganze Frau und 
den ganzen Mann fordern wird.

ten noch genauer hören. Unsere Aus-, 
Weiter- und Fortbildung können sich 
sehen lassen. Wir können uns mit allen 
anderen Landesverbänden messen. Dem 
Lehrteam gilt ebenfalls ein herzliches 
Dankeschön, aber auch die Bitte: Macht 
weiter so.

RSB-Tag 2010 in Dormagen: 
Die Vorbereitungen zu diesem Tag sind 
seitens der Ausrichter weitgehend ab-
geschlossen. Es wird sicher ein sehr 
schöner Schützentag. Freuen wir uns 
darauf, in dieser Schützenstadt, in der 
ca. zehn Prozent der Einwohner Mitglied 
in einem Schützenverein sind, unseren 
Verbandstag feiern zu können.

Ich möchte den Bericht, wie auch viele 
vorher, beenden mit dem Zitat: 

„Wenn wir uns einig sind, gibt 
es wenig, was wir nicht können. 
Wenn wir uns nicht einig sind, 
gibt es wenig, was wir können“.

erfolgreiche Teilnahme 
unserer aktiven Schützin 
Jessica Mager bei den 
diesjährigen Weltmei-
sterschaften. Sie krönte 
ihren Einsatz mit dem 
Gewinn des Titels. Nicht 
unerwähnt darf die Teil-
nahme unseres 17-jäh-
rigen Alexander Thomas 
an den Olympischen Ju-
gendspielen bleiben. Er 
wurde für seinen Einsatz 
mit einem sehr tollen 6. 
Platz belohnt. Wir kön-
nen sehr stolz auf diese 
beiden, aber auch auf die 
vielen weiteren Sportle-
rinnen und Sportler, die 
unseren Verband sowohl 
auf nationaler, als auch 
auf internationaler Ebe-
ne vertreten haben, sein.

Breitensport: Auf den Breitensport 
müssen wir uns  konzentrieren, denn 
nur mit einem sehr aktiven Breitensport 
kann der Grundstein zu einem Lei-
stungssport gelegt werden. Unser der-
zeitiges Angebot muss noch attraktiver 
und interessanter werden. Wir sollten 
hier fl exibler im Angebot einzelner Dis-
ziplinen sein und versuchen den Spaß-
faktor, zumindest auf der Ebene des 
Breitensportes, wieder in unsere Wett-
kämpfe hineinzubringen. Dies würde si-
cher auch in der Mitgliederentwicklung 
positive Akzente setzen.

Deutsche Meisterschaften: 
Auch in diesem Jahr waren diese Meis-
terschaften sehr erfolgreich. Es ist schon 
schön und tut gut, wenn man von den 
anderen Verbänden um diese Sport-
lerinnen und Sportler beneidet wird, 
aber verschließen wir die Augen nicht 
davor, dass es überwiegend die Schüt-
zinnen und Schützen der Alters- und 
Seniorenklasse sind die für uns bei den 
Deutschen Meisterschaften das Edelme-
tall holen.

Mitgliederentwicklung: Hier 
konnten wir bisher leider noch keine 
Trendwende herbeiführen. Mit dieser 
Thematik sind nicht nur wir, sondern 
auch der DSB und der DOSB sehr inten-
siv mit beschäftigt. Hier werden unsere 
Unterorganisationen, insbesondere die 
Kreisebene, noch aktiver mit unse-
ren Vereinen zusammenarbeiten und 
entsprechende Maßnahmenkataloge 
erstellen müssen. Sollten wir es nicht 
schaffen die negative Mitgliederent-
wicklung zu stoppen, so wird es für 
unseren Verband immer schwieriger 
werden, die an sich gestellten Anforde-
rungen zu erfüllen und seinen Aufgaben 
nachzukommen. Auch bedeutet dies, 
dass dann die immer weniger werden-
den Mitglieder mit höheren Beiträgen 
und Gebühren belastet werden müssen.

Lehrbereich: Im Lehrbereich ist 
sehr viel erreicht worden. Wir werden 
dies sicher von unserem Lehrreferen-

RSB-Journal_01-02_2011.indd   5 09.02.11   12:42



6	 RSB-Journal 01-02/2011

im Qualitätsmanagement kommen nicht 
von ungefähr. Mein gutes Recht ist es 
aber auch, Kritik zu üben und die ver-
trauensvolle Zusammenarbeit in Frage 
zu stellen. 

Wenn es an meiner Person liegen sollte, 
dann ist mir auch bewusst, eventuell 
daraus meine Konsequenzen zu ziehen. 
Ich werde es nicht hinnehmen, dass man 
gute Arbeit im Präsidium und im Gebiet 
auf einmal in Frage stellt. Dann müssen 
diese „Möchte gern“-Führungskräfte 
auch die Arbeit und die Verantwortung 
übernehmen.“ 

Im Übrigen, so der Vizepräsident dann 
weiter, habe er alle ihm übertragenen 
Termine wahrgenommen. Des Weiteren 
tagte die neue AG Medien sechsmal 
und man sei mit der neuen Homepage 
umgezogen. Das RSB-Journal habe zwi-
schenzeitlich ein neues Layout erhalten 
und die Erscheinungsform wurde auf 
zehn Ausgaben im Jahr reduziert. Trotz 
dieser Einsparung sei es aus Kosten-
gründen jedoch nicht möglich gewesen, 
die weiteren Ausgaben komplett farbig 
zu gestalten. Sein Dank galt folgend 
dann Rainer Limberger sowie Klaus 
Zündorf.

Weitere Hinweise galten dann der 
Neugestaltung der Homepage, die im 
Auftrag des Verbandes in den Händen 
von Sven Treide gelegen hätte. Leider 
sei es aber nicht bis zum Schützentag 
gelungen, auf die neue Homepage um-
zuschalten. Im Gegenteil, aufgrund der 
vielen Daten, die Sven noch benötigte, 
um die neue Homepage überhaupt eini-
germaßen mit Inhalten zu füllen, hätte 
der angekündigte Termin nochmals ver-
schoben werden müssen. Aber zum 1. 
August sei es dann endlich soweit ge-
wesen und man habe die neue Home-
page geschaltet, damit sei der professio-
nelle Auftritt des RSB in der Medienwelt 
vollzogen worden. 

Sein besonderer Dank galt daher neben 
Sven Treide auch den weiteren Mit-
gliedern dieser AG, insbesondere aber 
Norbert Zimmermann, der bis dahin die 
bisherige Homepage betreut habe.

Abschließend stellt Bomm zu diesem 
Punkt fest: „Die AG Medien wird sich 
weiterhin beschäftigen mit dem RSB-
Journal, der Homepage, den Redakteu-
ren der Homepage und deren Schulung, 
dem großen Bereich Newsletter, der 
Mitgliederverwaltung der Geschäftsstel-
le und neuer Software, sowie Kosten
ersparnis und Umsatzoptimierung der 
RSB-Marketing GmbH.“

Mit Hinweisen zur 17. Gebiet-Süd-Mei-
sterschaften in Bendorf in Oberlahnstein 
und dem Hinweis zum erfolgreichen 
Bundesligaabschneiden des TuS Hilgert 
beendete er dann die Berichte der drei 
Vizepräsidenten.

Es folgte der Bericht des Landessport-
leiters Bernd Fronnert, der an diesem 

Er erläuterte dann folgend, warum er 
bisher keine Gebietsversammlung in 
seinem Gebiet durchgeführt habe. Zum 
einen sei dies aus terminlichen Gründen 
geschehen, da der Frühjahrstermin wohl 
mit diversen schießsportlichen Terminen 
kollidiert sei. Dies werde man in Zukunft 
aber mit der Sportleitung absprechen 
und ändern. 

Er habe aber auch ausdrücklich dar-
auf hingewiesen, so der Vize, dass 
laut Gebietsordnung eine Gebiets-
Delegiertentagung nur einmal in der 
jeweiligen RSB-Wahlperiode stattfin-
den müsse. Zum anderen sei der bis-
herige, langjährige Geschäftsführer 
nicht mehr zur Wahl angetreten und 
der neue Geschäftsführer habe sich 
zunächst einmal in die Kassenführung 
einarbeiten müssen. So dass es auch 
zu Problemen bei der Kassenprüfung 
gekommen sei, da es hier einen se-
paraten Abrechnungsbeauftragten 
für alle Lehrgangsgelder mit eigenem 
Konto gebe und der trotz Aufforderun-
gen seinerseits und seitens des neuen 
Geschäftsführers weder die Buchungs- 

Vizepräsident Günther Bomm findet deut-
liche Worte.

unterlagen noch die Gelder zeitnah 
vorgelegt und sich dadurch alles bis in 
den April dieses Jahres hinausgezögert 
habe. Die Kasse sei dann im Juni ge-
prüft und für in Ordnung befunden 
worden.

Bomm dann deutlich weiter: 
„Da die Geschehnisse im Süden sowohl 
für den Fachverband Sportschießen als 
mittlerweile auch für den Rheinischen 
Schützenbund schon existenziellen 
Charakter besitzt und wir somit gravie-
rende Auswirkungen erleiden könnten, 
kann ich nicht in eine Vorstandsitzung 
oder Delegiertentagung des Gebietes 
gehen. Das ist meine Meinung und hin-
ter der stehe ich. Zunächst müssen wir 
die Abwanderungsbemühungen von 
Teilen des Bezirkes 14 in die Pfalz, die ja 
schon mit Anwälten gesprochen haben, 
sowohl mit der Pfalz als auch mit dem 
Deutschen Schützenbund unterbinden. 

Es müssen auch die Probleme rund 
um das Landesleitungszentrum Bad 
Kreuznach geklärt werden. Ich habe 
als Präsidiumsmitglied viele Pflichten 
zu erfüllen, was ich auch gerne tue. Die 
Erfolge des Jahres in der Medien AG und 

Sportlich sei das Jahr 2010 sehr er-
eignisreich mit einer WM, der DM 
und internationalen Begegnungen in 
München verlaufen, so sein Hinweis. 
An allen Veranstaltungen habe er teil-
genommen. Für die Ausrichtung seien 
gewaltige Leistungen erbracht worden. 
Die Deutschen hätten aber, mit wenigen 
Ausnahmen, bei der WM-Medaillenver-
gabe hinten angestanden. 

Die Politik mit dem strengen Waffen-
gesetz sei ein Hinderungsgrund, hier 
müsse man sachlich argumentieren. 
Die Sportschützen würden in der Öffent-
lichkeit falsch dargestellt. Wir Schützen 
müssten dies unbedingt ändern.

2011 begehe der DSB sein 150-jähriges 
Jubiläum. Hierzu gebe es Veranstaltun-
gen u. a. in Gotha aber auch in Köln 
(3. und 4. September 2011) mit einem 
Festgottesdienst im Kölner Dom und 
einem Festumzug. Hierzu hofft der Vi-
zepräsident auf eine große Beteiligung 
der rheinischen Schützinnen und Schüt-
zen. Hinweise gab es seinerseits auch 
zum Landessportbund NRW. So dürften  

Vizepräsident K.-H. van Eisen hinterfragt 
auch, wie es denn zukünftig im RSB wei-
tergehen soll.

Stadt- und Kreissportbünde nach Be-
schluss nur noch Vereine aufnehmen, 
die einer Fachschaft angehörten. 

Weiterhin wehrte sich Vizepräsident 
van Eisern vehement gegen Bestre-
bungen, „den RSB in seinen jetzigen 
Regionalstrukturen zu zerschlagen“. So 
hinterfragte er (mit der Anmerkung: „… 
vergrabt mein Herz an der Biegung des 
Flusses…“), wie es zukünftig mit dem 
RSB weitergehen solle. Unkenrufe gebe 
es im Norden wie im Süden. Man solle 
jedoch zum RSB stehen und diejenigen 
verjagen, die was anderes sagten. Mit 
großem Beifall der Anwesenden schloss 
er seine Anmerkungen ab.

Danach berichtete Vizepräsident Gün-
ther Bomm aus dem Gebiet Süd. 
Zunächst informierte er die Anwesenden 
über die Gebiets-Mitgliederentwicklung 
des Jahres 2010, die er als nur leicht 
rückläufig bezeichnen konnte. 

Insbesondere geprägt worden sei seine 
Arbeit im laufenden Jahr durch die bei-
den Arbeitsgruppen, der AG Medien und 
dem Qualitätsmanagement.

Nochmals allen Danke und denken wir 
daran es geht um die Sache und nicht 
um Personen. Leider wurde dies in der 
letzten Zeit nicht immer so von allen 
Personen gesehen. Denken Sie bitte alle 
daran: Nur gemeinsam sind wir stark.“

Im Folgenden standen die Berichte 
der Vizepräsidenten und Vorsitzen-
den der drei Gebiete an.

Zunächst informierte Vizepräsident 
Helmut Schneider über die Gescheh-
nisse im Gebiet Nord.

Er gab Hinweise zu seinem Aufgaben-
bereich und stellte fest, dass er alle 
Termine wahrgenommen habe. Und 
ebenso, dass unsere Sponsoren Sinalco 
und Rheinfelsquelle auch weiterhin den 
Verband, die Geschäftsstelle und den 
Schulungsbereich mit Getränken und die 
Marketing mit Werbung unterstützten. 
Der alljährliche Sinalco-Cup werde ab 
2011 allerdings nicht mehr der Jugend 
sondern dem Breitensport zugeordnet. 
Er dankte dann insbesondere den Spon-
soren für ihr stetes Engagement.

Vizepräsident Helmut Schneider informiert 
über die Geschehnisse im Gebiet Nord.

Folgend hob er insbesondere die aktive 
Jugendarbeit im Gebiet Nord hervor. 
Hierzu habe man einen nicht unerheb-
lichen Geldbetrag aus der Gebietskasse 
für das Projekt, welches unter der Lei-
tung Achim Veelmanns stehe, bereitge-
stellt.

Im Übrigen, so seine Feststellung, arbei-
te der Gebietsvorstand aktiv zusammen, 
man habe die Weichen für die Zukunft 
gestellt.

Ebenso habe die AG Schützentage un-
ter seiner Leitung zehn Jahre erfolgreich 
gearbeitet. Sie sei nun aufgelöste und 
an den Breitensportbereich abgegeben 
worden. Ab 2013 begehe man die neuen 
Schützentage, beginnend in Wissen. Alle 
zwei Jahre, während der sogenannten 
kleinen Schützentage, fände dann auch 
eine Protektoratsfeier im Oktober des 
Jahres statt. Hier werde man dann auch 
die Ehrungen vornehmen, die ansonsten 
während der Feierstunde am Schützen-
tag erfolgten.

Folgend sprach dann der Vizepräsident 
und Gebietsvorsitzende Mitte, Karl-
Heinz van Eisern.

RSB aktuell
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zur Kenntnis nehmen muss, dass ein 
Verein mit 400 Mitgliedern aus unse-
rem Verband austritt und es ist kein 
Trost, wenn einige kleine mit 10 bis 20 
Mitgliedern neu aufgenommen werden. 
Man weiß inzwischen, dass der Bezirk 
14 die Absicht hegt, in den Pfälzischen 
Sportschützenbund zu wechseln. Und 
Realität ist, dass dort bereits eine AG 
besteht, die diesen Wechsel general-
stabsmäßig in die Wege leitet.“ 

Mit der Aussage: „Das geht nicht!“, 
komme man jedoch keinen Schritt 
weiter. Hier müsse man die Ursachen 
suchen und Maßnahmen ergreifen, um 
dies zu verhindern. Letztlich ginge es 
hier um 8.000 Mitglieder.

Schlussletztlich dann sein Hinweis, dass 
sich bezüglich des LLZ Bad Kreuznach 
ein großes Loch auftue. Wenn man die 
ihm zugegangenen Informationen und 
dem „Buschfunk“ Glauben schenken 
dürfe, so der Sportleiter, dann bestehe 
ein sehr, sehr großer Handlungsbedarf 
für die kommenden dort anstehenden 
Landesverbandsmeisterschaften, um 
eine entsprechende Planungssicherheit 
zu erhalten.

Er machte aber in seinem Schlusswort 
auch deutlich, dass er trotz aller „Un-
kenrufe“ ein absolut loyales Mitglied 
im Rheinischen Schützenbund sei und 

Die elektronische Meldung der BM-
Ergebnisse ist nicht befriedigend
Ein weiteres Thema des Landessport-
leiters war dann die geplante elektro-
nische Meldung der Bezirksmeister-
schaftsergebnisse an den RSB. Bereits 
im Herbst 2009 von ihm optimistisch 
angesprochen, so Fronnert, zeige nun 
die Realität leider ein anderes Bild 
auf, da einige Bezirke weder mit dem 
Schütt- noch mit dem Champion-Shoot-
Meisterschaftsprogramm arbeiteten 
und deshalb noch erhebliche Probleme 
hätten.

Folgend öffnete er auch seine Gedanken 
zum aktuellen Thema Mitgliedergewin-
nung - Fit für neue Mitglieder. Hierzu 
erwartete er nach Abschluss der Aktion, 
dass man die erarbeiteten Lösungsan-
sätze auch zusammenfassend veröffent-
licht. Aber neben der Politikverdrossen-
heit, so fortfahrend, gebe es ebenso 
den Begriff Vereinsverdrossenheit. Neue 
Mitglieder für einen Schützenverein zu 
gewinnen sei ein mühevoller Prozess, 
Mitgliederschwund zu bekämpfen hin-
gegen eine noch schwierigere Prozedur, 
daher müsse man mehr auf die Vereins-
zufriedenheit achten. 

Vom Wunsche abzuwandern und 
einer notwendigen Planungssicher-
heit in Kreuznach
Dann: „Es ist schmerzhaft, wenn man 

Fehler verursacht im Nachhinein viel Är-
ger bei den Betroffenen und zusätzlich 
einen immensen Arbeitsaufwand. In die-
sem Zusammenhang sei auch erwähnt, 
dass die Online-Mitgliederverwaltung 
ebenfalls zu diesem Chaos beiträgt.“ 

Als häufige Praxis und damit als Bei-
spiel nannte der Sportleiter hier die 
Abmeldung eines Mitglieds durch den 
Hauptverein bei dessen Mitgliedschaft 
in mehreren Vereinen oder auch die 
Abmeldung eines Vereins und damit 
auch die Löschung der entsprechenden 
Mitglieder.

Nach seiner Auffassung sei bereits der 
erste Versuch zur Einführung eines 
jährlich neu zu erstellenden Sportaus-
weis für unsere aktiven Schützen im 
Jahre 2002 anlässlich der GV-Sitzung 
in Ratingen gescheitert. Auch in einem 
zweiten Anlauf, der im Übrigen nicht 
seine Handschrift getragen habe, sei 
der Sportpass zerredet worden. Da an 
diesen Diskussionen die Vereine nicht 
beteiligt wurden, dürften Äußerungen 
in dieser Richtung auch kein repräsen-
tatives Meinungsbild wiedergeben,

Daher sei fälschlich vielerorts der Ein-
druck entstanden, dass wegen des zu er-
wartenden Finanzkollapses, begründet 
durch ständig rückläufiges Beitragsauf-
kommen, diese Sportpassgebühren als 
eine Art Geldbeschaffungsmaßnahme 
bzw. verdeckte Beitragserhöhung her-
halten müssten. Und schließlich sei die-
se Thematik auch in den Einladungen zu 
den Zusammenkünften der satzungsge-
mäßen Kreis- und Bezirksvorstände mit 
dem Titel „Mitgliedergewinnung“ als 
ein Diskussionspunkt mit der Bezeich-
nung „Beitragsumgestaltung“ tituliert 
worden.

Folgend hinterfragte er dann, welche 
Vorteile denn überhaupt ein Sportpass 
mit Chip gegenüber der bisher einge-
setzten Plastikkarte habe und wer dies 
einfordere und wer dies überhaupt 
favorisiere? Fakt sei aber doch, so 
fortfahrend, dass die derzeitig prakti-
zierte Verfahrensweise, einschließlich 
der geübten Online-Verwaltung, auf 
Grund von Programmschwächen nicht 
bis ins letzte Detail funktioniere. Viele 
Schwachstellen und Unzulänglichkeiten 
seien inzwischen bekannt, würden aber 
technisch nicht beseitigt. Andere müs-
sten zeitaufwändig gesucht werden. 
Nur manchmal würde dann die Ursache 
gefunden, andere blieben weiterhin 
ungelöst. Aber auch die Sportpass-An-
tragsteller sorgten hier für große Fehler-
mengen, da man ihnen wohl in all den 
Jahren die hierfür erforderlichen Regu-
larien nicht habe beibringen können! 

Und abschließend dazu: „Also, was 
bringt der „intelligente Ausweis? Eins 
ist doch sicher: Kosten für den Verband 
und für die Untergliederungen, wie z. B. 
Lesegeräte - ein Umstand, der zu Mit-
gliederschwund und Beitragsrückgang 
gar nicht passen will.“

Vormittag seine Informationen münd-
lich vortrug. 

Er begründete dies mit seinem Ein-
druck, dass die vorangegangenen, frü-
heren schriftlichen Berichte „nicht das 
Papier wert gewesen seien, auf dem 
sie einst gedruckt wurden“. Und: „Zu-
mindest dann, wenn ich Problemfälle 
und Missstände beim Namen genannt 
habe. Es ist meine letzte Herbstsitzung 
und auch wenn ich aus der Vergangen-
heit weiß, dass meine Hinweise meist 
nur gehört wurden und dann verhallten, 
möchte ich heute wiederum den Ver-
such machen, auf einige sportrelevante 
Dinge hinzuweisen.“

Für Bernd Fronnert ist es die letzte Herbst-
GV-Sitzung in seinem Amt als Landessport-
leiter.

Im Übrigen, so fortfahrend, sei über 
die sportlichen Ereignisse des Jahres 
bereits ausreichend informiert worden. 
Auch habe sich an der LVM, die ja qua-
si als Selbstläufer bezeichnet worden 
sei, nichts verändert. Die DM 2010 sei 
wie gewohnt aus Landesverbandssicht 
sehr erfolgreich und attraktiv verlaufen. 
Allerdings seien die „Rosinen“ bereits 
im Bericht des Präsidenten enthalten 
gewesen. Einen ausführlichen Jahres-
rückblick zum Sportjahr 2010 werde 
er daher anlässlich des Schützentages 
2011 in Dormagen abgeben. 

Und letztendlich könne auch er von sich 
sagen, ebenfalls eine sehr beachtliche 
Anzahl von Terminen wahrgenommen 
zu haben, die allesamt äußerst arbeits-
intensiv gewesen seien.

… die unendliche Geschichte des 
Sportpasses
Er kam dann nach seinen eigenen Wor-
ten zur „unendlichen Geschichte“ des 
Sportpasses: „Man spricht mal wieder 
über den intelligenten Sportpass, also 
den Pass mit Chip, und es ist uns bis 
heute nicht gelungen, flächendeckend 
das Verfahren des „dummen“ Sportpas-
ses an die Basis heranzubringen. Das, 
was sich jährlich insbesondere in der 
Zeit von September bis Dezember be-
züglich Sportpass auf der Geschäftsstel-
le abspielt, spottet jeder Beschreibung. 
Es gibt eine Vielzahl von Fehlerursachen, 
die über Jahre bekannt sind, aber es 
wird nicht mit Nachdruck versucht, hier 
programmtechnische, optimale Lösun-
gen herbeizuführen. Die Richtigstellung 
der aus diesen Mankos entstehenden 
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Jugendleiter Joachim Pesch stellt fest, dass 
die Jugend ihren Haushaltsansatz auch in 
2010 einhalten kann.

Rückblickend auf den Schützentag 2010 
in Essen stellte Joachim Pesch fest, dass 
es aus organisatorischen Gründen an 
RSB-Tagen nicht mehr möglich sei, ein 
Kinderschützenfest durchzuführen. Fol-
gend erläuterte Pesch dann auch, warum 
es im Jugendbereich zukünftig keinen 
Sinalco-Cup mehr geben werde. Dem-
nach könne aufgrund von neuen Vorga-
ben des DSB der Sinalco-Cup nicht mehr 
als Qualifikation zum Shooty-Cup heran-
gezogen werden. Hierfür müsse man nun 
noch ein separates Wochenende finden. 
Daher werde, so der Jugendleiter, ab so-
fort der Sinalco-Cup als Wettbewerb im 
Breitensport aufgenommen.

Seine weiteren Hinweise galten den 
Finanzen. So werde die Jugend ihren 
Haushaltsansatz für 2010 einhalten.
Bezüglich der alljährlichen Bezirkszu-
wendungen seien bisher lediglich 17 
Maßnahmen durchgeführt worden. Der 
Jugendleiter beanstandete die geringe 
Anzahl dieser Maßnahmen. Man werde 
daher insgesamt 5.000 € an Zuwen-
dungen an die Bezirke ausgeben und 
die restlichen 3.500 € verwende man 
für die Trainerausbildung. Ferner seien 
weitere Bogenlehrgänge in den Bezir-
ken geplant.

Auch stände die Verteilung der Jugend-
planmittel des Landessportbundes NRW 
an. Leider habe man für 2011 nur 6.000 €
 bewilligt bekommen, da man in diesem 
Jahr verschiedene Maßnahmen nicht in 
voller Höhe habe abrechnen können 
bzw. Maßnahmen ausgefallen seien.

Andererseits habe man aber die Kosten 
für den gesonderten Einsatz von Ingo 
Wichmann auf der Geschäftsstelle dec-
keln können. Ebenso konnten weitere 
Mitarbeiterausbildungen zu Multiplika-
toren und Kampfrichtern abgeschlossen 
werden.

Es folgte der Bericht des Schatzmeis
ters Jürgen Kassel mit seinen Anmer-
kungen und Hinweisen zur Haushalts-
rechnung 2010 und zu den finanziellen 
Aussichten in 2011. Im Anschluss wur-
den auch die Tagesordnungspunkte 8.1 
und 8.10 (Anträge) vorgezogen, da der 
Schatzmeister aus persönlichen Grün-
den die Sitzung etwas früher verlassen 
musste.

Seite steht. Nachdem die AG Schützen-
tage ihre Arbeit am 26. Oktober 2010 
beendet hat, übergab der Vorsitzende 
dieser AG, Helmut Schneider, die Ar-
beit zur Ausrichtung der Familientage 
(sollen auf allen „kleinen“ RSB-Tagen 
ab 2012 stattfinden) in die Hände des 
Breitensports. Dieses wird wohl einer 
der ersten Aufgaben des Arbeitskreises 
Breitensport sein. Ich kann mir vorstel-
len, dass dies für alle Mitwirkenden eine 
reizvolle und interessante Aufgabe wird.

RSB-Biene - Die RSB-Biene durften 
wir 2010 erstmalig an verdiente Mit-
arbeiterinnen der Frauenarbeit im RSB 
beim Rheinischen Schützentag in Essen 
verleihen. Die ersten Preisträgerinnen 
sind Beatrix Papen, Anne Ohler, Viviane 
Zündorf und Helene Mika. Die Auszeich-
nung kann für verdiente Mitarbeiterin-
nen über die zuständige Damenleiterin 
des jeweiligen Bezirks bei der Damen-
leitung des RSB beantragt werden. Über 
die zukünftig Vergabe bzw. Verleihung 
der RSB-Biene erfolgt noch eine Ab-
stimmung zwischen Ehrungsausschuss/
Präsidium und Damenleitung. 

Allgemeines - Nochmals möchten 
wir auf die nicht in allen Bezirken zu-
frieden stellende Situation hinsichtlich 
der Damenleitung hinweisen. Ich richte 
wiederum meine Bitte an alle Bezirks-
vorsitzenden, mich hier zu unterstützen, 
damit dieses Amt auch mit einer fähigen 
Person besetzt werden kann.

Des Weiteren bedanke ich mich bei al-
len Präsidiumsmitgliedern, Funktions-
trägern, Helfern und aktiven Schützen, 
die mich bei meiner Arbeit unterstüt-
zen. Mein ganz besonderer Dank geht 
an meine Stellvertreterin Sabine Ley. Es 
macht Spaß mit Sabine zusammenzuar-
beiten. Ebenfalls herzlichen Dank an die 
Mitarbeiter der Geschäftsstelle, die mir 
immer hilfreich zur Seite stehen.“

Folgend war dann Landesjugendleiter 
Joachim Pesch mit seiner Berichterstat-
tung an der Reihe. 

Zunächst einmal dankte dieser dem 
RSB-Journal für die Informationen und 
Berichte im Verbandsorgan. Dort sei 
über alle sportlichen Erfolge ausführlich 
geschrieben worden. Ebenso sei der Be-
richt der Jugendausschusssitzung dort 
abgedruckt worden

Anlässlich des Jugendtages 2010 in 
Dormagen habe man ihn für vier wei-
tere Jahre wiedergewählt. Dort sei auch 
Horst Voetee für den ausgeschiede-
nen Hermann Rosenbaum zum neuen 
stellvertretenden Jugendleiter gewählt 
worden. Die Bestätigungen hierzu stän-
den nun zur Delegiertentagung 2011 in 
Dormagen während des kommenden 
60. Schützentages an. 

Auch habe das Büro RONJA eine Bro-
schüre zur Missbrauchsvermeidung im 
Jugendbereich erstellt.

sten acht Damen dieser Klassen konnten 
auf freiwilliger Basis am Finalschießen 
teilnehmen. Dieser Finalkampf hatte 
auf die Wertung des Endkampfes kei-
nen Einfluss. Die drei besten Finalteil-
nehmerinnen jeder Klasse erhielten Ex-
trapreise. Die weitere Vorgehensweise 
muss natürlich noch optimiert werden. 
Dies wird dem Frauenausschuss in der 
nächsten Sitzung zur Aufgabe gestellt. 

Die Landesdamenleiterin Brigitte Brach-
mann verweist auf die nicht immer zu-
frieden stellende Situation hinsichtlich der 
Damenleitung in einigen der Bezirke.

Breitensport - Ein Thema, was uns in 
den letzten zwei Jahren sehr beschäf-
tigt. Die Suche nach einem Nachfolger/
in für den Breitsportreferenten steht im-
mer noch nicht ganz vor dem Abschluss. 
Der vorgesehene Workshop musste 
mangels Interesse abgesagt werden. 
Doch mittlerweile kommt allmählich 
Licht ins Dunkel. Da der Breitensport 
zum Ressort Damen gehört, hat sich 
Sabine Ley bereit erklärt für eine Über-
gangszeit federführend einzuspringen. 
Vielleicht kann bei der nächsten Sit-
zung des Sportausschusses hier schon 
eine Lösung herbeigeführt werden. 
Geplant ist u. a. hier eine Arbeitsgrup-
pe zusammenzustellen, die der stellv. 
LDL in Sachen Breitensport hilfreich zur 

er sich stets zum Wohle des Verbandes 
eingesetzt habe und er sich auch weiter-
hin einsetzen werde.

Der Bericht der Landesdamenleiterin 
Brigitte Brachmann lag dem Gesamt-
vorstand schriftlich vor. Sie gab dazu 
keine weiteren Erklärungen ab.

Sie berichtete wie folgt:  
„Ladies Cup - Traditionsgemäß fand 
der Ladies-Cup in Essen-Bergeborbeck 
statt. Tag der Veranstaltung war der 11. 
Juli 2010. Die Organisation hatten Sieg-
linde und H.-W. Buschmann für die Aus-
richtung in Essen übernommen. Sabine 
Ley hatte die Veranstaltung hinsichtlich 
Anmeldung, Startplanerstellung und Be-
reitstellung von Preisen übernommen. 
In diesem Jahr konnten wir die beste 
Beteiligung aller Jahre verbuchen. Die 
Finals lagen wiederum in Händen von 
H.-W. Buschmann und D. Brachmann. 
Allen Helfern ein herzliches Dankeschön 
für die jahrelange Unterstützung, ohne 
Euch wäre es nicht möglich, den Ladies 
Cup in dieser Form durchzuführen. Wir 
hoffen, dass wir noch lange auf Euch 
zählen können.

Bezirksdamenvergleichskämpfe - 
Endkampf in Brünen - Der zweite 
Endkampf nach neuem Modus sollte 
laut Ausschreibung vom Bezirk 05 
durchgeführt werden. Die Damenleitung 
des Bezirks 05 brachte die Bitte an den 
Frauenausschuss, diese Veranstaltung 
an einen anderen Bezirk im Gebiet Nord 
zu übergeben und die Durchführung zu 
einem späteren Zeitpunkt nachzuho-
len. Der Bezirk 01 übernahm erfreuli-
cherweise sofort die Aufgabe. Am 26. 
September 2010 fand der Endkampf im 
LLStP Brünen statt. Auch hier allen Hel-
fern herzlichen Dank. Als Highlight der 
Veranstaltung wurde ein Finalschießen 
in der Disziplin Luftgewehr Damen und 
Damen-Altersklasse als Versuch durch-
geführt. Als Kampfrichter des Finales 
fungierte D. Brachmann. Die jeweils er-
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Vorschlag 1
Schüler und Jugendliche bis 17 Jahre	 =	 keine Beitragserhöhung
Sportpassive Mitglieder ab 18 Jahre	 =	 1,-- € p. a. Beitragserhöhung
Sportaktive Mitglieder ab 18 Jahre	 =	 2,-- € p. a. Beitragserhöhung

Abstimmung:
23 Ja-Stimmen	 1 Nein-Stimme	 3 Enthaltungen

Vorschlag 2
Schüler und Jugendliche bis 17 Jahre	 =	 keine Beitragserhöhung
Mitglieder ab 18 Jahre	 =	 1,50 p. a. Beitragserhöhung.

Abstimmung:
1 Ja-Stimme	 20 Nein-Stimmen	 8 Enthaltungen

zwischen kleineren und größeren Verei-
nen, wie auch vorgeschlagen, fand keine 
Mehrheit.

Uli Müller hatte darüber hinaus mit sei-
nem Arbeitskreis errechnet, dass bei Zu-
stimmung zum ersteren Vorschlag 637 
Vereine weniger und 359 Vereine mehr 
zahlen müssten als im zweiten Modell. 
Insgesamt bringe der erste Vorschlag 
allerdings ein weniger an Beitragsein-
nahmen.

Obwohl letztlich unterschiedliche Mei-
nungen zu einzelnen Details von ver-
schiedenen GV-Mitgliedern geäußert 
wurden, ergab sich bei der abschließen-
den Abstimmung ein sehr klares Bild:

Versprechen, keine Beitragserhöhung 
vorzunehmen, aufgehoben werden, da 
zurzeit eine gesamte Unterdeckung von 
mittlerweile 38.000 € (davon 28.000 € 
an Beiträgen), bestehe. Per anno kämen 
dann noch jeweils rund weitere 17.000 € 
dazu, wenn man alles unverändert wie 
bisher belassen würde.

Hierzu gab es u. a. Erläuterungen und 
Standpunkte des Bezirksvorsitzenden 
Uli Müller sowie des Landessportlei-
ters Bernd Fronnert und weiteren Vor-
standsmitgliedern. Mehrheitlich sprach 
man sich hier für eine unterschiedliche 
Beitragserhöhung für „sportaktive“ und 
„sportpassive“ Mitglieder aus. Eine un-
terschiedliche Höhe des Sockelbeitrages 

Zunächst gab es aber von Seiten des 
Schatzmeisters verschiedene Aussagen 
zu den Geldmitteln und zu den Bewe-
gungen im Verband und der GmbH. Zu 
Beginn Oktober sei er aufgrund eines 
Hinweises des Geschäftsführers aller-
dings geschockt worden, da dieser ihm 
weit geringere Beitragseinnahmen als 
erwartet signalisiert habe.

Während einerseits die GmbH mit Stand 
vom 31. Oktober 2010 ein Umsatzminus 
von 19.000 € gegenüber dem gesamten 
Geschäftsjahr 2009 aufwies, der Schatz-
meister hier aber auch erwartete, dass 
man sicherlich per Saldo doch noch mit 
plus/minus Null herauskommen werde, 
standen anderseits die Mindereinnah-
men beim Beitragsaufkommen des 
Landesverbandes mit rund 28.000 € 
zu Buche. Blieben allerdings die Kosten 
konstant, so der Schatzmeister, dann 
seien mehr Einnahmen notwendig.

In der bisherigen 25-jährigen Amtszeit des 
Schatzmeisters Jürgen Kassel gab es bisher 
nur zwei Beitragsanpassungen, aber nun 
ist eine Erhöhung dringend notwendig.

Die Idee mit einem alljährlichen Verkauf 
von Sportpässen sei ihm allerdings fol-
gend um die Ohren gehauen worden. Er 
erläuterte anschließend dem Gesamt-
vorstand die Vorteile. So hätte man z. B. 
je nach Kassenlage in dem einen oder 
anderen Jahr auch einmal ganz auf die 
Sportpasskosten verzichten können. 
Dies ginge bei den Beiträgen allerdings 
nicht. Man habe daher kurzfristig eine 
Arbeitsgruppe Beiträge mit Ulrich Mül-
ler als deren Sprecher eingerichtet, de-
nen er nun hiermit recht herzlich für ihre 
Arbeit dankte.

Eine Beitragserhöhung ist drin-
gend notwendig – Gesamtvorstand 
stimmt dem zu
Folgend diskutierte man dann den vor-
gezogenen Tagesordnungspunkt 8.1, 
Beitragserhöhung, der zunächst ein-
mal zwei unterschiedliche Vorschläge 
enthielt.

Folgend stellte Jürgen Kassel den Vor-
standsmitgliedern gegenüber aber klar, 
dass es in seiner bisherigen 25-jährigen 
Amtszeit als Schatzmeister des Verban-
des bisher nur zwei Beitragsanpassun-
gen gegeben habe. Fakt sei, dass der 
RSB im gesamten DSB mit Abstand die 
geringsten Beiträge erheben würde. 
Nun müsse aber das vormals gegebene 

Er berichtete über folgende 
Themen: „1. Zusammenarbeit mit 
anderen Organisationen und Firmen 
- Die IG Schützen ist nach wie vor nur 
ein kleines unbedeutendes Pflänz-
chen, aber mit den richtigen Produkten 
wächst auch der Zuspruch. Neben den 
bisher schon sehr günstigen Scheiben-
angeboten bietet die IG Schützen jetzt 
auch eigene sehr günstige Druckluftmu-
nition an. Wir sind sicher, dass wir über 
diese Schiene unsere Position auf dem 
Markt festigen können.  

Unser Engagement mit der TARGO-Bank 
wurde aufgrund einer scharfen Interven-
tion der Sparkassen nicht fortgesetzt. 

Der Volksbund Deutscher Kriegsgräber-
fürsorge hat uns in einem Gespräch eine 
engere Zusammenarbeit angeboten. 
Ausfluss aus diesem Gespräch ist die 
dem GV vorliegende Vereinbarung über 
eine weitere Zusammenarbeit.

Geschäftsführer Burckhardt Knot informiert 
in seinem schriftlichen Bericht umfangreich 
über die verschiedensten Ereignisse.

Somit wird nunmehr der Vorschlag 
1 auf dem Delegiertentag 2011 in 
Dormagen zur Abstimmung vorge-
legt.

Im Anschluss hieran kam man dann so-
gleich zum Punkt 8.10, Änderung der 
Reisekostenrichtlinien.

Hierzu wurde beantragt, im Bezug auf 
den RSB-Tag die Reisekosten für das 
Landeskönigsschießen, den Sinalco-Cup, 
die Jukuhuuh-Aktion und den Jugend-
förderpreis zu streichen. 

Nach Diskussion wurde mit 27 Ja-Stim-
men, 1 Nein-Stimme und 1 Enthaltung 
mehrheitlich beschlossen, keine Reise-
kosten mehr für den Sinalco-Cup, die 
Jukuhuuh-Aktion und den Jugendför-
derpreis zu zahlen. Für die zehn besten 
Teilnehmer am Landeskönigsschießen 
erfolgte keine Änderung.

Als Sonderregelung für den kommen-
den RSB-Tag in Dormagen wurde auch 
bei 24 Ja-Stimmen und 5 Enthaltungen 
einstimmig beschlossen, dass die Mit-
glieder des Gesamtvorstandes für die 
Kosten am Kameradschaftsabend selber 
aufkommen und stattdessen ein Tage-
geld erhalten.

Auch der Bericht des Geschäftsführers 
Burckhardt Knot lag dem Gesamtvor-
stand schriftlich vor. Seine Informatio-
nen umfassten den Zeitraum April bis 
November 2010. Mündliche Ergänzun-
gen dazu erfolgten nicht.

Aufgrund der unglückseligen Ereignis-
se von Lörrach und der teilweise sehr 
eigensinnigen Verhaltensweise einiger 
Behörden sind viele Gespräche mit Mi-
nisterien geführt worden, damit wir die 
Auswirkungen des neuen Waffenrechtes 
abmildern und um weitere Verschlech-
terungen zu vermeiden. Dank unserer 
guten Beziehungen zum Innenministe-
rium NRW, in dem die neuen Verant-
wortlichen auch neue Wege der Zusam-
menarbeit gehen, konnten wir nicht nur 
die Kommunikation verbessern, sondern 
sogar positive Veränderungen bewirken. 

Das Qualitätsmanagement-Projekt des 
LSB NRW eröffnet uns neue Dimen-
sionen und Einsichten. Mit unseren 
beiden Projekten der Mitglieder- und 
Mitarbeiterzufriedenheit erhalten wir 
eine Grundlage, die uns neue Wege zu 
unseren Mitgliedern und Mitarbeitern 
aufzeigt und uns auf Ansatzpunkte hin-
weist, die vorher nicht wahrgenommen 
wurden. 

Dank der ausgezeichneten Grundla-
genarbeit der Initiativkommission und 
der engagierten Vorarbeit der Selbst-
bewertergruppe beim QM Projekt, sind 
wir auf einem guten Weg nicht nur die 
Anerkennung des LSB NRW durch eine 
EFQM-Auszeichnung zu erhalten, son-
dern vor allen Dingen für die Arbeit im 
Verband eine Basis zu schaffen, die sich 
positiv auf unsere Arbeit mit unseren 
Mitarbeitern und Mitgliedern auswir-
ken wird. Der RSB muss auf diesem 
Weg weitergehen, wenn er nicht zu den 
aussterbenden Verbänden gehören will. 
Dies hat auch der DSB erkannt, denn er 
hat sich intensiv dem Projekt der Mit-
gliedergewinnung verschrieben. Der 
RSB und der DSB arbeiten hier sehr eng 
zusammen. 

2. EDV - Wir haben in diesem Jahr die 
Grundlage dafür gelegt, dass wir bald 
mit einem neuen, auf unsere Bedürfnis-
se ausgerichteten Meisterschaftspro-
gramm arbeiten werden. Wir hoffen, 
im nächsten Jahr schon die ersten Tests 
durchzuführen. 

Die Eröffnung unserer neuen Homepa-
ge hat positive Resonanz bei unseren 
Mitgliedern hervorgerufen und natür-
lich auch Erwartungen und Hoffnungen 
geweckt. Nach anfänglichen Schwierig-
keiten sind wir nun zuversichtlich den 
richtigen Weg beschritten zu haben. 
Durch aktuelle Entscheidungen des 
Präsidiums zur Erscheinungsweise des 
Journals wird gerade dieser Bereich 
noch stärker im Focus der Erwartungen 
stehen. Die AG Medien wird alles daran 
setzen, diese Erwartungen auch zu er-
füllen. Das moderierte Forum vegetiert 
zurzeit etwas vor sich hin. 

3. RSB Warenverkauf - Der Warenver-
kauf im Jahr 2010 scheint sich besser 
zu entwickeln als erwartet. Trotzdem 
dürfen wir nicht nachlassen in unseren 
Bemühungen den Ertrag zu verbessern. 
Ein Baustein zum Erfolg sollte unsere 
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rung der Aktion konnte man aber insge-
samt 70 bzw. 59 Prozent an Rückläufen 
erhalten. Folgend listete er dann die Ver-
teilung der gegebenen Antworten auf.

Die vollständige Präsentation werde 
auf einer CD gebrannt und auch allen 
GV-Mitglieder zugehen. Auch werde das 
Ergebnis des Projekts später auch auf 
der Homepage eingestellt.

Die Erscheinungsweise des RSB-
Journal soll weiter verringert wer-
den
Zum Journal und der vorgesehenen wei-
teren Änderung der Erscheinungsweise 
schilderte Bomm zunächst den Werde-
gang in den vergangenen letzten vier 
Monaten.

Hier habe der Präsident zunächst den 
Antrag gestellt, das Journal nur noch 
alle zwei Monate erscheinen zu lassen. 
Diesen Antrag habe dann das Präsidium 
an die AG Medien weitergereicht. Dort 
habe man dann über die Vor- und Nach-
teile gesprochen und sei letztendlich 
mehrheitlich zum Entschluss gekom-
men, das Journal zukünftig nur noch 
einmal im Quartal erscheinen zu lassen.

Für die Medien und für das QM-Projekt  
ist das Präsidiumsmitglied Günther Bomm 
zuständig.

Der Vize rechnete hierbei mit einer Er-
sparnis von rund 30.000 €. Allerdings 
gebe es natürlich auch Verluste bei 
den Abonnenten und der Werbung. So 
habe man zurzeit – neben den jeweili-
gen Exemplaren für die Vereine und die 
Funktionäre – auch 250 Einzelabon-
nenten. Des Weiteren bezifferte er die 
Einnahmen aus den Inseraten mit rund 
10.000 €. Hier hoffe man durch diese 
Einsparung eine Kompensation der Ein-
nahmen beim zukünftigen Wegfall des 
Startkartenverkaufs zu erreichen.

In der folgenden Diskussion wurde sei-
tens des Gesamtvorstandes auch darauf 
hingewiesen, dass viele der älteren rhei-
nischen Schützinnen und Schützen kein 
Internet hätten und deshalb weiterhin 
ein regelmäßig gedrucktes Journal be-
vorzugen würden. Dazu soll nun auch 
eine Umfrage gestartet werden. Bomm 
versprach aber auch eine zukünftige 
Verstärkung des News-Letter-Bereichs, 
um unsere Schützen doch zu mindesten 
gezielt elektronisch zu informieren.

sportbund NRW zu den Voraussetzun-
gen für eine Mitgliedschaft in Kreis- und 
Sportbünden verwies dieser auf den in 
diesem Jahr durch die „Ständige Kon-
ferenz der Bünde“ entsprechend ge
fassten Beschluss.

Zum Bericht des Landessportleiters er-
gänzte dessen Stellvertreter, Zimmer-
mann, dass es ein Defizit in den Sport-
passdaten und bei der elektronischen 
Weitermeldung gebe. Hier würden 
Daten mangelhaft und teilweise nicht 
aktuell weitergegeben, verantwortlich 
für die korrekte Ausführung seien die 
jeweiligen BSpL. 

Um aktuelle Daten zu erhalten, wurde 
angeregt, Abmeldungen nur bis zum 
30. September  2010 anzuerkennen. 
Die Sportleitung werde sich um diesen 
Punkt kümmern. Weiterhin brauche man 
möglichst schnell eine Regelung für die 
LVM 2011 in Bad Kreuznach.

Zum Bericht des Landesjugendleiters 
teilte der Bezirksvorsitzende 04, Müller, 
mit, dass sein Bezirk zwar Lehrgänge 
durchführe, aber keine Fördergelder be-
antrage, weil man nicht am Sichtungs-
schießen teilnehmen wolle. 
Vize van Eisern verwies hierzu darauf, 
dass eine so geringe Anzahl von nur 16 
anwesenden Vereinsvertretern auf dem 
Landesjugendtag unbedingt sehr ernst 
genommen werden müsste!

AG Medien

LSB-Projekt Qualitätsmanagement 
schloss mit Urkunde ab
Beim nächsten Tagesordnungspunkt 
ging es um die AG Medien, vorgetra-
gen vom zuständigen Vizepräsidenten 
Günther Bomm.

Bezüglich des LSB NRW-Projekts Quali-
tätsmanagement gab der Vizepräsident 
nach seiner ersten Berichterstattung in 
Essen zunächst eine weitere Zusammen-
fassung mittels eines Organigramms. 

Zum Projekt Mitglieder- und Mitarbei-
terzufriedenheit hob Bomm insbesonde-
re die hervorragende Arbeit von Merckel 
und Juncker hervor. Die Ausarbeitung 
wurde am 12. Oktober dem Landes-
sportbund überreicht. 

In der kommenden Woche, so sein wei-
terer Hinweis, werde man zum Gesamt-
projekt die Urkunde in einem Festakt 
überreicht bekommen und sei dann bis 
zum Jahre 2013 ein zertifizierter Fach-
verband im Bereich Qualitätsmanage-
ment.

Er stellte dann die Ziele für das QM-
Projekt vor, ergänzt durch verschiedene 
Hinweise zu den Fragebögen, die vom 
RSB entwickelt wurden. Als Projektziel 
sei ein Rücklauf von 1.000 Bögen durch 
die Vereine und 100 Bögen durch die 
Mitarbeiter erwartet worden. Im er-
sten Rücklauf habe man aber lediglich 
586/46 Bögen erhalten. Nach Verlänge-

Nach den Berichten der einzelnen Präsi-
diumsmitglieder und des Geschäftsfüh-
rers kam man dann zu den Informatio-
nen des Lehrreferenten Sven Treide. 

Zunächst wartete dieser mit Anzahl und 
Art der Lehrgangsangebote auf und 
verwies auf den Fortbildungskalender 
2011. Er berichtete auch über den Qua-
lifizierungsplan des DSB und ging auf 
die hiesige Personalentwicklung ein, 
so seien DSB-seitig fünf Personen als 
Trainer-B anerkannt worden. Man habe 
die Ausbildungskonzepte angepasst und 
nun 23 neue Trainer-C ausgebildet. Zwei 
Fortbildungen für Trainier A und B seien 
vom DSB anerkannt worden. Die fünf 
angebotenen Lehrlänge JuBaLi seien 
ausgebucht gewesen, leider seien die 
beiden Jugendmaster-Lehrgänge nur 
mäßig besucht worden. Zum ersten 
Mal habe man seit Jahren wieder ei-
nen Jugendleiterlehrgang durchführen 
können.

Auch von Seiten des Lehrreferenten Sven 
Treide gibt es zahlreiche Informationen.

Der Genehmigungsantrag gemäß Quali-
fizierungsplan für Waffensachkunde und 
Verantwortliche Aufsicht sei erstellt und 
auch ausfüllbar im Internet eingestellt 
worden. So müsste die Teilnehmerliste 
erst nach Lehrgangsende eingereicht 
und jede Ausbildung gemäß Qualifi-
zierungsplan durch den Verband ge-
nehmigt werden. Die Angabe der Teil-
nehmergebühr soll auf dem Vordruck 
entfallen. 

Hinterfragt wurde auch die Gültigkeit 
der bereits durchgeführten Multipli-
katorenlehrgänge und der Stand der 
Multiplikatorennummern. Hierzu stellte 
der Lehrreferent fest, dass alle drei Jahre 
eine 8-stündige Fortbildung notwendig 
sei, danach würde das Siegel dann aus-
gegeben. Wer allerdings erst im letzten 
Jahr eine Ausbildung gemacht habe, 
sollte bereits ohne eine Fortbildung eine 
solche Lizenznummer erhalten.

Im Folgenden kam man dann zur 
Aussprache
Keine Wortmeldungen gab es zu den 
Berichten des Präsidenten, der Landes-
damenleiterin, des Schatzmeisters und 
des Geschäftsführers.

Bezüglich der Hinweise des Vizeprä-
sident Mitte, van Eisern, zum Landes-

neue Schützendruckerei „Schützen-
druck24“ sein. Allerdings müssen wir 
offensichtlich, wie schon so oft feststel-
len, dass wir einen langen Atem haben 
müssen. Dieses Angebot ist noch nicht 
in den Köpfen unserer Mitarbeiter und 
Mitglieder angelangt. Wir können Sie 
nur bitten die RSB-Marketing GmbH in 
jeder Hinsicht zu prüfen. Ich bin sicher 
sowohl der Preis, als auch die Qualität 
und die Schnelligkeit der Arbeit wird Sie 
überzeugen.

Durch die Umstellung der Erscheinungs-
weise des RSB-Journals von 10 Ausga-
ben auf eine vierteljährliche Herausgabe 
erhält die RSB-Marketing natürlich mehr 
Luft und Handlungsspielraum. Wir kön-
nen aufgrund der voraussichtlichen 
Einsparungen auch den zu erwartenden 
Umsatzrückgang auffangen, der durch 
den Wegfall der Startkarten wegen der 
elektronischen Meldung entstehen wird. 

4. Geschäftsstelle intern - Der Mitar-
beiterstamm der GS hat sich in diesem 
Jahr nicht verändert. Nach wie vor kom-
men wir ohne Günther Söhnchen (Waf-
fenbefürwortung) und Klaus Zündorf für 
die Bereiche Mitgliederverwaltung und 
Sportpassanträge nicht aus. Wir sind 
dankbar, dass sie uns tatkräftig unter-
stützen. 

Die Nutzung unseres Schulungszen-
trums durch Verbands-Lehrgänge und 
Sitzungen hat nicht nachgelassen. 
Immer mehr fremde Firmen und Leich-
linger Organisationen möchten die 
Räumlichkeiten für ihre Sitzungen und 
Seminare nutzen. Die bisher vorbehalt-
lose Einsatzbereitschaft aller Mitarbei-
ter hat es auch in diesem Jahr wieder 
möglich gemacht, die hierdurch ange-
fallene Mehrarbeit zu schultern. 

Abschließend möchte ich mich bei allen 
Personen (insbesondere den ehrenamt-
lichen Mitarbeitern und Funktionsträ-
gern) bedanken, die für Problemsitua-
tionen Verständnis hatten und uns in 
der Geschäftsstelle tatkräftig geholfen 
haben. Dies gilt natürlich besonders für 
„unseren Hausmeister“ Reiner Büttgen-
bach sowie für unsere ehrenamtlichen 
Helfer Klaus Zündorf und Günter Söhn-
chen, die trotz des vielen Ärgers mit 
den Mitgliedern, uns weiterhin kräftig 
unterstützen. 

Mein Dank gilt selbstverständlich auch 
meinem in diesem Jahr noch hoch mo-
tivierten Mitarbeiterteam in der Ge-
schäftsstelle. Ich danke den einzelnen 
Mitgliedern im Präsidium, das sie für 
unsere Probleme immer ein offenes Ohr 
hatten und Verständnis gezeigt haben. 
Die im letzten Jahr angekündigten 
Wolken am Arbeitshimmel haben sich 
zugezogen, ich hoffe sie wirken sich 
nicht weiter auf die Motivationslage 
der Mitarbeiter aus. Die Geschäftsstel-
le wird auch weiterhin nach Kräften 
und mit Hilfe unseres QM-Teams dar-
an arbeiten, den Service noch mehr zu 
verbessern.“
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überprüft werden. Der Antrag wurde 
mit diesem Zusatz einstimmig ange-
nommen.

Antrag auf Verabschiedung der 
redaktionell überarbeiteten Ge-
schäftsordnung
Auch hier ging es u. a. um eine not-
wendige Rechtschreibeprüfung und 
aktualisierten Hinweisen zur Satzung. 
Die zunächst geplante Änderung des  
§ 23 - Vertretungsregelungen bei Präsi-
diumssitzungen - wurde zurückgezogen. 
Der Antrag wurde mit dieser Änderung 
einstimmig angenommen.

Vereinbarung mit dem Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge
Hierzu erläuterte der Geschäftsführer 
zunächst einmal, dass der RSB zusam-
men mit dem WSB diesbezüglich im 
Landtag NRW wegen einer entsprechen-
den Kooperation angesprochen worden 
sei. Verpflichtungen, so auf Nachfrage, 
entständen hierdurch nicht.
Dieser Antrag wurde bei 1 Gegenstim-
me und 5 Enthaltungen mehrheitlich 
angenommen.

Antrag der Jugend auf Bestätigung 
des stellvertretenden LJL Horst  
Voetee
Horst Voetee wurde einstimmig als stell-
vertretender. LJL bestätigt.

Antrag auf Änderung der Satzung 
gemäß § 12, Abs. 3 j wegen des  
Ehrenamtsfreibetrages
Der vorgelegte Entwurf zu den gemein-
nützigkeitsrechtlichen Folgerungen aus 
einer Anwendung des § 3 Nummer  
26 a EStG, Zahlungen an Mitglieder  
des Vorstandes, soll als eigener neuer 
Paragraph (§ 20 neu) in die Satzung auf-
genommen werden. Die Abstimmung 
dafür erfolgte einstimmig.

Antrag des Gebiets Nord zum Waf-
fenrecht

Auch der DSB habe dies erkannt, so der 
Präsident abschließend dazu, und zwi-
schenzeitlich zu entsprechenden Regio-
nalkonferenzen eingeladen.

Die Anträge

Auch zu dieser Sitzung lag wieder 
eine Anzahl von Anträgen vor. Über 
die Anträge zur Beitragserhöhung, zu 
den Reisekosten und zur geänderten 
Erscheinungsweise des Journals wurde 
bereits unter vorangegangenen Tages-
ordnungspunkten entschieden.

Antrag des Präsidiums zur Diskus-
sion der vorliegenden Satzungsän-
derungen
Die geplanten Satzungsänderungen 
wurden vom Gesamtvorstand zur 
Kenntnis genommen. Neu aufgenom-
men werden soll ein Passus über die 
schriftliche Abstimmung. Außerdem 
sollen die §§ 14 und 15 in der Satzung 
entfallen und in die Geschäftsordnung 
aufgenommen werden.

Antrag der Jugend auf Änderung 
der Richtlinien für Schulungsmaß-
nahmen
Die Richtlinien sollen zunächst auf den 
aktuellen Stand gebracht und deren 
textlichen Inhalte redigiert werden. Die 
Richtlinie soll dann erst auf der kom-
menden Sitzung zur Abstimmung vor-
gelegt werden. 

Hierzu wurden folgend auch die Richtli-
nien zur die Durchführung von Bezirks-

Schulungsmaßnahmen, insbesondere 
zu den Mindestteilnehmerzahlen, vom 
Jugendleiter angesprochen. Es wurde 
auch darauf hingewiesen, dass eine 
Anpassung der Gesamtschulungsricht-
linien erfolgt sei.

Antrag auf Verabschiedung der re-
daktionell überarbeiteten Finanz-
ordnung
Unter anderem muss hier auch noch 
die redaktionelle Abänderung auf Euro 
erfolgen. Hinweise zum § 7.2.2 gab 
es vom Landesjugendleiter. Diskutiert 
wurde insbesondere aber der § 2 der 
Ordnung. Dazu regte BV 04, Müller, an, 
dass auch der Präsident in Personal-
entscheidungen zu beteiligen sei. Dies 
soll für die geplante Satzungsänderung 

Viele Vorstandsmitglieder vertraten 
allerdings die Auffassung, man solle 
doch zunächst einmal den News-Letter-
Bereich aufbauen und dann erst die 
Erscheinungsweise des Journals weiter 
einkürzen. Da dies aber zu einer län-
geren Verzögerung der gewünschten 
Umsetzung führen würde, schlug der 
Präsident als Kompromiss vor, diese Um-
setzung erst dann durchzuführen, wenn 
auch die Voraussetzungen im Internet 
komplett gegeben seien. Daher solle 
man die endgültige Entscheidung über 
die Terminierung der Erscheinungswei-
se bis zur nächsten Frühjahrssitzung des 
Gesamtvorstandes zurückstellen. 

Diese Empfehlung, nämlich die Erschei-
nungsweise erst zum 1. April 2011 zu 
ändern, wurde mit 23 Ja-Stimmen, 3 
Gegenstimmen und 3 Enthaltungen 
mehrheitlich angenommen. 

Die Rundreise des Präsidenten

Bezügliches dieses Tagesordnungspunk-
tes verwies Präsident Hachenberg 
zunächst darauf, dass zurzeit noch drei 
Informationsveranstaltungen im Gebiet 
Nord ausständen. Als bisheriges Resu-
mee zu der bisherigen Rundreise und 
der bereits behandelten beiden Tages-
ordnungspunkte, Bericht des Schatzmei-
sters und der Antrag auf Beitragserhö-
hung, bestehe die Erkenntnis, dass man 
„draußen“ ein größeres Verständnis 
für eine notwendige Beitragserhöhung 
habe als für eine alljährlich Neuausstel-
lung der Sportpässe.

An diesem Tag konnte auch wieder der Vorstandsvorsitzende der Sportstiftung NRW, 
Staatssekretär a. D. Manfred Speck im Kreise des RSB-Gesamtvorstandssitzung begrüßt 
werden. 

Wichtig sei aber vor allen Dingen, so 
weiter, dass man im Gespräch sei mit 
den Kreisen und mit den Bezirken, wenn 
dort auch die Resonanz unterschiedlich 
gewesen sei. Er werde daher später in 
2011 nochmals, und in jedem Gebiet 
gesondert, mit den Kreisvorständen 
über die konkreten Vorstellungen zur 
Mitgliedergewinnung sprechen. Es gebe 
viele Faktoren, die eine große Rolle 
spielten, insbesondere in den kleineren 
Vereinen, so Hachenberg, das Image der 
Schützen müsse aber unbedingt hoch 
gehalten werden. Klar sei aber auch, 
dass nur die Vereine neue Mitglieder 
gewinnen könnten. Allerdings gebe es 
Vereine mit permanenten Zuwächsen 
und auch Vereine mit ständigen Mitglie-
derrückgängen.

Werner Jungblut, neuer Vorsitzender Be-
zirk 04.

Bernd Triebfürst, neuer stellvertretender 
Landessportleiter.

Horst Voetee, neuer stellvertretender Lan-
desjugendleiter.

Hier ging es um Vereine, die - obwohl 
nicht mehr in einem vom Gesetzgeber 
anerkannten Verband organisiert - von 
den Behörden keinerlei Einschränkun-
gen im Schießbetrieb ihres Vereins er-
fahren. 
Hierzu waren verschiedene Beispiele 
und aktuelle Geschehnisse aufgeführt, 
die BV 01 2, Hensel, folgend erläuterte. 
Zur anschließenden Diskussion gab es 
verschiedene Auffassungen und Mei-
nungen.

Dem Präsidium sei Situation bekannt, 
so der Geschäftsführer, aber man habe 
kaum Möglichkeiten, hier etwas zu tun. 
Man könne nur durch Qualität über-
zeugen. Eine entsprechende Gesetzes-
änderung zu fordern sei nicht hilfreich. 
Genauso wenig, wie man große Vereine 
unbedingt halten könne, sei es im Ge-
genzug aber auch nicht möglich, die 
Aufnahme von kleinen Vereinen ohne 
triftigen Grund abzulehnen, da der DSB 
und damit der RSB das Monopol an den 
olympischen Disziplinen hielten. Dies 
hätten andere Landesverbände auch 
schon erfahren. So habe der WSB dies-
bezüglich bereits eine Aufnahme abge-
lehnt und diese Entscheidung später aus 
dem vorgenannten Grunde vor Gericht 
verloren. Vize Schneider bat darum, dass 
man die vorangegangenen Hinweise als 
Information ansehe.

Vereinsaufnahmen und Termine

Zum Ende der Gesamtvorstandssitzung 
kam man dann zunächst zu den Aufnah-
men und den Austritten von Mitglieds-
vereinen.

Zuerst wurde aber wegen eines Form-
fehlers die Abstimmung zur Aufnahme 
der Vereine aus der Frühjahrssitzung 

2010 nochmals wiederholt. BV Seifert 
wehrte sich erneut gegen die Aufnahme 
eines der Vereine aus seinem Bezirk und 
gab dazu eine eingehende Begründung. 
Die Aufnahme dieses Vereins wurde da-
her zurückgestellt, um nochmals mit 
dem dortigen Kreisvorstand zu spre-
chen und auch weitere Informationen 
einholen zu können. 
Alle übrigen Vereine wurden mehrheit-
lich bei 1 Gegenstimme und 1 Enthal-
tung aufgenommen.

RSB aktuell

RSB-Journal_01-02_2011.indd   11 09.02.11   12:42



12	 RSB-Journal 01-02/2011

Es wurde aber auch nochmals klarge-
stellt, dass dieses Problem zurzeit nur 
bei uns und hier ausschließlich beim 
Kreis 08 2 bestände. Weder der Bundes-
verband, noch andere Landesverbände 
oder auch andere Schießsportverbände 
hätten solche Probleme oder Auflagen 
erhalten.

Nach weiteren Anregen und Hinweisen 
schloss der Präsident dann die Ver-
sammlung mit den besten Weihnachts- 
und Neujahrswünschen.

Klaus Zündorf
	                Fotos: K. Zündorf

Ergebnisveröffentlichung im Inter-
net
Zum Thema Veröffentlichung von Er-
gebnislisten im Internet wurde als 
Empfehlung ausgesprochen, die Listen 
nur mit Mitgliedsnummern versehen zu 
veröffentlichen. Nur im geschützten Be-
reich sei eine Klartext-Veröffentlichung 
möglich. Diese Empfehlung basierte 
auf einem Schreiben der Landesdaten-
schutzbeauftragten NRW. Aus diesem 
Grund muss der betroffene Kreis 08 2 
eine Einverständnisliste bei der Meister-
schaft auslegen. 
Der RSB wird außerdem ein Verfahrens-
verzeichnis für die Zukunft erstellen. 

Aufnahmen aus April 2010
		  Mitgl.	                         
1. Vereine, die bereits im Frühjahr 2010 aufgenommen wurden
01 3 21	 Shooting Club Rednecks e. V.	   22
04 1 06	 SSV Hilden 07	   12
06 3 23	 KMLC Düren 1969 e. V. 	   23	Rücknahme d. Kündigung 
07 2 12	 BW RAG Scharfschützen Weierhardt e. V.	   75
10 3 21	 SBr. St. Joseph Siegburg-Brückberg 1988 e. V.	  10	Rücknahme d. Kündigung
10 5 09	 Bogenschützen Wachtberg e. V.	   10	       
		  152

		  Mitgl.	                        
3. Vereine, die beabsichtigen, zum 31.12.2010 auszutreten
04 1 59	 Sport-Schützen-Erkrath 1979 e. V.	   12
04 4 20	 SGem Neukirchen-Hülchrath BoS	   36
06 2 19	 St. Heinrichs-SBr. Münsterbusch 1880 e. V.	   14	       
		    62

		  Mitgl.	                       
4. Rückwirkende Kündigung zum 31.12.2009
03 7 22	 Elmpter Sportschützen e. V.	   13	wg. Auflösung 2009
05 4 15	 SB Kohlfurther Brücke Wuppertal	   19	wg. Beitragsrückstand 08/09
		    32

		  Mitgl.	                        
Rückstellung
10 2	 SSC Dynamic Combat e. V.	   15	       
		    15

Alle nachstehend genannten weiteren Aufnahmen erfolgten einstimmig.
Aufnahmen aus November 2010
		  Mitgl.	                       
1. Vereine, die bereits im Jahr 2010 aufgenommen wurden
03 7 15	 Druckluft-Schützen-Grefrath 2010 e. V.	     7
05 3 12	 Lenneper Turngemeinde 1860 e. V.	   19
06 2 03	 Euregio Feldbogenschützen Eschweiler e. V	   30
07 1 24	 St. Seb. SBr Porz Eil	 126
11 6 19	 St. Seb. SG Remagen e. V.	 104
11 6 21	 St. Seb. SBr 1214 Polch e. V.	   20
14 1 05	 BoSC Oppenheim	   26	    	                          
		  332

		  Mitgl.	                         
3. Vereine, die beabsichtigen, zum 31.12.2010 auszutreten
01 2 19	 BSV Hünxe 1701 e. V.	 460
01 4 10	 St. Ewaldi SG Duisburg - Laar	 103
03 2 15	 BSG Krefeld e. V.	     5
03 4 30	 SV Tell e. V. Goch 1905	   68
04 1 51	 SSKam Haus Kronenthal Ratingen	     6
04 1 59	 Sport-Schützen-Erkrath 1979 e. V.	   12
04 4 20	 Sgem Neukirchen-Hülchrath BoS	   36
06 2 08	 St. Seb. Bogenschützen 1880 Würselen	   28
06 2 11	 ELSA Schützen Morsbach	     8
06 2 19	 St. Heinrichs-SBr. Münsterbusch 1880 e. V.	   14
11 6 22	 St. Seb. SBr. Pillig 1953 e. V.	   35	       
		  775
Zusammenschlüsse
Fusion der Vereine 09 2 05 und 09 2 07	 Neu: 09 2 05

Über all wird Qualität hinterfragt und 
letztendlich auch damit geworben, nicht 
mehr nur ausschließlich in der Industrie 
und in der Wirtschaft, denn Qualität ist 
ein Erfolgsfaktor – für alle, und somit 
auch im organisierten Sport. 

Qualität in Bünden und Verbänden
Und so strebte und strebt auch wei-
terhin der Rheinische Schützenbund 
bessere Qualitäten an und wurde als 
Fachverband für ein Pilotprojekt des 
Landessportbundes Nordrhein-West-
falen zur Einführung eines Qualitäts-
managementsystems ausgesucht und 
nahm vom Juni 2009 bis zum Novem-
ber 2010 als einer von insgesamt fünf 
Sportverbänden sowie fünf Stadt- und 
Kreissportbünden beim hiesigen LSB 
daran teil. 

Nach Abschluss ist man jetzt zunächst 
einmal bis zum Jahre 2013 als zertifi-
zierter Fachverband im Bereich „Quali-
tätsmanagement“ anerkannt.

„Ziel des Qualitätsmanagements im 
RSB ist es, exzellente Arbeit anzu-
streben, gute Ergebnisse effektiv 
und effizient zu erreichen und Qua-
lität systematisch zu managen und 
zu verbessern.“

Um sich aber einer zukünftigen Heraus-
forderung eines systematischen Quali-
tätsmanagements überhaupt stellen zu 
können, so hatte das Präsidium erkannt, 
war es jedoch zunächst einmal erfor-
derlich, im Landesverband insgesamt 
ein einheitliches System von Qualitäts-
sicherung und Qualitätsverbesserung 
einzuführen, damit in den verschieden-
sten Arbeitsbereichen (sei es das Prä-
sidium, der RSB-Gesamtvorstand, die 
Geschäftsstelle, die Untergliederungen 
oder diverse Ausschüsse) auch die glei-
chen Arbeitsinstrumentarien eingesetzt 
werden können. 

Erst damit wird, so der Fakt, sowohl 
Qualitätsvergleiche als auch Aussagen 
zur Leistungsfähigkeit der einzelnen 
Arbeitsbereiche im Rheinischen Schüt-
zenbund als Gesamtorganisation er-
möglicht.

Nahmen an der Feierstunde teil (v. l.) Christian Junker, Präsident Harry Hachenberg, Vize-
präsident Günther Bomm (halb verdeckt), Vizepräsident Karl-Heinz van Eisern, Hans-Josef 
Müller, Karl Krapp und LSB-Projektleiter Siegfried Fuß. Vizepräsident Helmut Schneider 
fehlt auf diesem Foto.

Die neue Qualität des 
Rheinischen Schützenbundes

Auch wird durch die Verbesserung der 
geleisteten Arbeit sowie der Strukturen 
und Abläufe die Zufriedenheit unserer 
„Kunden“, also der Mitgliedsvereine 
und der Schützinnen und Schützen des 
RSB dauerhaft gesteigert. 

Das QM-Team
Das QM-Team des RSB hat es in diesem 
Zeitraum geschafft, dass Qualitätsbe-
wusstsein des RSB für alle nach außen 
sichtbar zu machen und sich bis zum 
Ende der Projektphase einen Wettbe-
werbsvorteil zu erarbeiten. Diesem 
Team gehören an: als Führungskraft 
an der Spitze Vizepräsident Günther 
Bomm, als Qualitätsbeauftragter 
Karl Krapp und als weitere Team-
Mitglieder Achim Veelmann, Hans-
Josef Müller, Herbert Rivet, Regina 
Sander (bis Juli 2010) und Burckhardt 
Knot. Hinzu kamen dann noch die 
Projektleiter Christian Junker (Mit-
arbeiterzufriedenheit) und Corinna 
Merckel (Mitgliederzufriedenheit).

Ein Zitat
„Es ist die Qualität des Rheinischen 
Schützenbundes insgesamt, die darüber 
entscheidet, ob sich unsere Kunden bzw. 
Mitglieder bei uns wohl fühlen, gerne 
wiederkommen und uns weiterempfeh-
len. Das bloße Wettkampfangebot an 
sich reicht heute meistens nicht mehr 
aus, um die Anforderungen derzeitiger 
und zukünftiger Kunden und Mitglieder 
zu erfüllen. Vielmehr muss die gesam-
te Qualität eines Fachverbandes stim-
men“, erläutern die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des RSB.

Verleihung des Qualitätssiegels an 
den Landesverband
Am 22. November 2010 war es dann 
soweit und der Landessportbund 
NRW verlieh an diesem Tag im Rah-
men einer Feierstunde den erfolg-
reichen Teilnehmern das Zertifikat 
„Qualität in Bünden und Verbän-
den“ im Steinhof in Duisburg.

Mit dabei an diesem Abend, neben 
dem Projektleiter und Vizepräsidenten 
Günther Bomm und dem Qualitätsbe-
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bzw. Stadt- und Kreissportbünde den 
ersten Qualitätszyklus des Pilotprojekts  
Qualität in Bünden und Verbänden er-
reicht und somit erfolgreich beendet 
hätten. Man habe somit den Einstieg 
in ein systematisches QM – in Anleh-
nung an das EFQM-Modell (European 
Foundation for Quality Management) 
– geschafft.

Nach einer weiteren Tanzeinlage kam 
man dann zur jeweiligen Talkrunde. Zu-
nächst mit den Fachverbandsvertretern, 
jeweils zwei Vertreter (in der Regel Pro-
jektleiter und Qualitätsbeauftragter) der 
fünf Verbände mit der anschließenden  
Übergabe der Zertifikate durch den 
Vizepräsidenten Peppekus. Und später 
dann natürlich ebenso mit den Vertre-
tern der fünf Bünde. 

Vorab aber hatten hier dann die Betei-
ligten die Gelegenheit, die jeweiligen, 
unterschiedlichen Projekte und einzel-
nen Geschehnisse vorzustellen und den 

Alle anwesenden RSB-Vertreter stellen sich dem Fotografen.

Angemerkt wurde auch, dass die ge-
stellten Anforderungen und Vorausset-
zungen hoch gewesen seien. So muss-
ten erst neun Kriterien zur Vorbereitung 
auf die Teilnahme am Projekt bearbeitet 
werden. 

Eingefordert wurde unter anderem ein 
Beschluss der Führungsgremien des je-
weiligen Verbandes/Bundes. Auch hät-
ten die Beteiligten einen Projektvertrag 
mit dem Landessportbund eingehen 
müssen. Die Benennung sowohl einer 
verantwortlichen Führungskraft, eines 
QM- Beauftragten und eines internen 
QM-Steuerungsteams waren weitere 
Anforderungen des LSB. Vorausgesetzt 
wurde seitens des Sportbundseitig 
ebenso auch die verbindliche Teilnah-
me an 8 bis 10 Projektworkshops einer 
Selbstkostenbeteiligung und ebenso die 
Einbindung von Mitarbeitern/Innen mit-
tels Fortbildung und Schulung.
Siegfried Fuß stellte letztlich dann fest, 
dass die hier beteiligten Sportverbände 

bestehende Erwartungen und weiteren 
Zielen des Landessportbundes NRW. 

Festgestellt wurde, dass ein sehr großes 
Interesse an einer Beteiligung bestanden 
habe. So hätten sich immerhin zunächst 
37 Verbände und Bünde gemeldet. Nach-
dem der Aufwand jedoch klar wurde, 
wären letztlich 21 verblieben, aus denen 
man nun die zehn Verbände bzw. Bünde 
auserwählt habe. Die Beteiligten hätten 
in diesem Zeitraum jeweils zwei Aufga-
ben erfüllen müssen. Der Landessport-
bund habe den zu beschreitenden Weg 
geebnet und die ersten Schritte begleitet.

Im Folgenden sprach der Moderator 
dann mit den beiden Projektleitern 
Siegfried Fuß und Axel Binnenbruck 
über die Konzeption des Pilotprojektes 
„Qualität in Bünden und Verbänden“, 
die zunächst einmal den Anwesenden 
die Projektkonzeption abwechselnd 
vorstellten. Insbesondere ging man hier 
auf die Vorbereitungen, die Selbstbe-
wertung und die Konsensfi ndung ein. 
Begleitet wurden in dieser Zeit alle Be-
teiligten durch QM-Berater.

Geschafft, Vize Günther Bomm und Karl Krapp erhalten aus den Händen des Vizepräsi-
denten Manfred Peppekus die Zertifi katsurkunde.

auftragter Karl Krapp, die beide später 
auch das Zertifi kat aus den Händen des 
LSB-Vizepräsidenten Manfred Peppekus 
entgegennahmen, auch Christian Junker 
und Hans-Josef Müller vom QM-Team, 
sowie Präsident Harry Hachenberg 
und die beiden weiteren Vizepräsiden-
ten Karl-Heinz van Eisern und Helmut 
Schneider sowie Geschäftsführer Burck-
hardt Knot. 

Nachdem sich die Vertreter des Landes-
sportbundes sowie der beteiligten Ver-
bände und Bünde versammelt hatten, 
gab es ab 18 Uhr, nach einem Einstieg 
durch die Tanzabteilung „Die kleinen 
Strolche“, die Begrüßung und Eröffnung 
durch den gastgebenden LSB, mit Vize-
präsident Manfred Peppekus und dem 
Vorstandsmitglied Eberhard Kundoch 
an der Spitze.

Die Moderation hatte an diesem Abend 
gekonnt Dirk Engelhard, LSB-Mitarbeiter 
und Verantwortlicher beim Projektteil-
nehmer KSB Ennepe-Ruhr, übernommen. 
Der sprach dann zunächst mit Peppekus 
und Kundoch über anstehende Fragen, 

Diskussionsauftakt mit LSB-Vizepräsident Manfred Peppekus (m.), Vorstandsmitglied 
Eberhard Kundoch (re.) und Moderator Dirk Engelhard.

Diskussionsrunde mit Karl Krapp.
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Veröffentlichung und Nutzen im ideellen 
Bereich, Investitionen in das Vertrauen 
der Mitglieder.

Im Anschluss daran wurden alle Anwe-
senden zu einem Imbiss und anschlie-
ßenden informellen Austausch mit den 
anderen Projektpartnern eingeladen.

Eine CD mit satten 271-MB spiegelt 
nun die gesamte umfangreiche Pro-
jektarbeit des Verbandes von A bis 
Z wieder!

Einige Zeit später gab es dann für das 
Team, das Präsidium und dem Gesamt-
vorstand eine CD über den gesamten 
Werdegang der bisherigen Projektar-
beit. Zusammengestellt vom Projektlei-
ter und Vizepräsidenten Günther Bomm 
mit sage und schreibe 271 MB Inhalt!! 
Mithin ein Nachweis über eine sicherlich 
umfangreiche aber auch erfolgreiche 
Arbeit zum Wohle unseres Verbandes.

Da bleibt nur ein großes Dankeschön für 
das komplette Team, insbesondere auch 
an die beiden Projektleiter Christian 
Junker und Corinna Merckel. Danke!

K. Zündorf

	               Fotos: K. Zündorf

bund-Vorstand Eberhard Kundoch: „Ein 
solch positives Feedback hätte ich mir 
vor eineinhalb Jahren nicht träumen 
lassen.“ 

In der zweiten Phase dieses Pilotpro-
jektes werden die zehn Bünde und Ver-
bände nun bis Ostern 2011 drei neue 
Verbesserungsprojekte planen und bis 
September 2011 durchführen. Dabei 
werden sie weiterhin intensiv von den 
Landessportbund-Projektleitern Sieg-
fried Fuß und Axel Binnenbruck und den 
Landessportbund QM-Beraterinnen und 
-Beratern unterstützt. 

Manfred Peppekus: „Eine Vernetzung 
der Bünde und Verbände untereinander 
und eine Eigendynamik im Bereich QM 
sollte das Ziel sein. Das wäre dann auch 
ein weiterer Schritt zu einem gelebten 
Verbundsystem.“ 

Nach einem weiteren Auftritt „Der klei-
nen Strolche“ kam man dann in einer 
letzten Talkrunde mit Vizepräsident 
Manfred Peppekus, Vorstand Eberhard 
Kundoch, Siegfried Fuß und Axel Bin-
nenbruck über den Ausblick und den 
weiteren Verlauf dieses Projekts.

Die hypothetische Frage „Wat nutzt 
mich dat,“ wurde hierbei aus diesem 
Kreis abschließend u. a. wie folgt be-
antwortet: Anerkennung durch den 
Landessportbund, ein Logo bis 2013 zur 

destens zwei Verbesserungsprojekte zu 
planen, erfolgreich durchzuführen und 
zu dokumentieren hatte. Dies sei, so der 
Tenor, jede Menge Arbeit gewesen. 

Hochachtung vor dieser Leistung und 
Resumee des Landessportbundes
„Hochachtung vor dieser Leistung,“  
mit diesen Worten überreichte LSB-
Vizepräsident Manfred Peppekus dann 
abschließend den jeweiligen Projektteil-
nehmern das Zertifikat „Qualität im 
Sport in NRW“ und stellte sich mit ihnen 
jeweils zum Erinnerungsbild auf. 

Die Entscheidung für den Einstieg ins 
QM habe sich für alle gelohnt. Ohne das 
Angebot dieses Projektes durch den LSB 
hätte man die hochgesteckten Ziele der 
Verbesserungsprojekte wohl nicht er-
reicht: „Die interne Kommunikation 
läuft nun reibungsloser, das Miteinan-
der hat sich deutlich verbessert und in 
der Öffentlichkeit konnten wir unseren 
Bekanntheitsgrad steigern.“ 
Die ausgesprochen positive Resonanz 
überraschte sogar den Landessport-

bis dahin langen Weg dem Publikum zu 
reflektieren. Jeder Verband war hierzu 
gebeten worden, einige Fragen entspre-
chend zu beantworten. 

So wurden an alle Beteiligten verschie-
dene Fragen gestellt. Wie zum Beispiel: 
warum sich der Verband am Pilotprojekt 
beteiligt habe; wie man den Projektver-
lauf einschätze; ob der Nutzen erkenn-
bar sei; was sich im Verband bereits 
geändert habe; welche Probleme und 
Schwierigkeiten es gegeben habe und 
vieles, vieles mehr. 

Karl Krapp, als Qualitätsbeauftragter, 
hatte sich hierzu auf die Beantwortung 
einiger der 14 im Vorfeld formulierten 
Fragen bestens vorbereitet.

Insbesondere darauf hingewiesen wur-
de hierbei aus dem Kreis der Beteiligten, 
dass u. a. alle Organisationen im Jahre 
2009 jeweils eine eigene Selbstbewer-
tung mit einer anschließenden internen 
Konsens-Diskussionen durchführen 
mussten und man im Jahre 2010 min-

„Die kleinen Strolche“ in Aktion.

Beim Abschlussgespräch gab es auch etwas zu essen und zu trinken.

Der Infostand des Landesverbandes.

Das Zertifikat.

RSB aktuell
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